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Ich habe in der Zeit vom 2. bis 13. Juli 2018 an einer Fortbildung von Pilgrims in Canterbury/England teilgenommen. So wie Canterbury einst eine Pilgerstätte war, steht auch der Name des Kursanbieters Pilgrims für eine „Pilger“-Gruppe aus Lehrkräften aus verschiedenen Ländern Europas, die z.T. sehr lange im Vereinten Königreich gelebt haben oder leben. Einige von ihnen kommen schon seit 40 Jahren zusammen, um gemeinsam Kurse zu veranstalten. Natürlich gibt es auch Kursleiter aus dem Vereinten Königreich. Unterrichtet wurde in den Räumlichkeiten der außerhalb der Stadt gelegenen Universität von Canterbury, deren Studenten sich in den Sommerferien befanden.
Der Kurs „Methodology and language for secondary teachers“ war für LehrerInnen der Sekundarstufe ausgewiesen und hatte u.a. folgende Inhalte:

· 21st century skills (multiple intelligences, teaching for understanding, teaching through fine arts)
· teaching teamwork skills
· making thinking visible
· critical thinking (teaching young learners to think)
· flipped classroom/umgedrehter Unterricht: eine Unterrichtsmethode, bei der die Schüler Lerninhalte zu Hause erarbeiten, die Anwendung der Inhalte erfolgt dann im Unterricht
· differences in educational systems (participants)
· activities to practice grammar
· pronunciation
· digital media in the classroom


Der Kurs war sehr intensiv bei 6 Teilnehmern aus Slowenien, der Slowakei, Spanien, Schweden und Deutschland. Jenseits des eigentlichen Kursprogramms konnten freiwillig weitere Kurse am Nachmittag und Abend belegt werden, z.B. zur Geschichte des Teetrinkens in England, der Analyse von Gemälden, Strategien zur Stimme-schonenden Organisation von Unterricht. 
Ich konnte durch diese Fortbildung meine Sprachkenntnisse auffrischen, meine kommunikativen Fähigkeiten in verschiedenen Settings erweitern. Durch den Austausch mit den anderen Teilnehmern und den Impulsen der Kursleiter habe ich meine eigene Unterrichtspraxis reflektiert und interkulturelle Fähigkeiten stärken können. Darüber hinaus habe ich viele Anregungen für meinen Unterricht erhalten, um mein Repertoire in Bezug auf Methoden zur Motivation von Lernenden auszubauen. 
Kulturell und kulinarisch hatte ich Gelegenheit, mit dem Kurs oder privat mit Kursteilnehmern Canterbury und dessen Umgebung zu erkunden, darunter den 10km lange Crab-and-winkle way entlang der alten Zugverbindung zwischen Canterbury und der Hafenstadt Whitstable, des englischen Zentrums des Austernanbaus. 
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